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Der Fachbereich Europäische 
 Ethnologie/Volkskunde im 
 Bundesinstitut für Kultur und 
 Geschichte der Deutschen im 
 östlichen Europa, Oldenburg
Cornelia Eisler, Heinke Kalinke
Das 1989 gegründete Bundesinstitut für Kul-
tur und Geschichte der Deutschen im östlichen 
Europa (BKGE) ist eine Ressortforschungsein-
richtung im Geschäftsbereich der Beauftragten 
der Bundesregierung für Kultur und Medien 
(BKM). Es berät und unterstützt die Bundesre-
gierung in allen Fragen, die die Kultur und Ge-
schichte der Deutschen im östlichen Europa be-
treffen. Dazu führt das Bundesinstitut eigene 
Forschungen durch, erarbeitet wissenschaft-
liche Dokumentationen und Erhebungen und 
koordiniert bundesgeförderte Forschungsvor-
haben. Es arbeitet regional und zeitlich über-
greifend und ist mit seinen vier Wissenschafts-
bereichen – Geschichte, Literatur und Sprache, 
Kunstgeschichte sowie Europäische Ethnologie/
Volkskunde – multidisziplinär ausgerichtet. Das 
BKGE ist ein An-Institut der Carl von Ossietzky-
Universität in Oldenburg, an der die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Instituts regelmäßig 
Lehrveranstaltungen anbieten.
Im Mittelpunkt der Forschungen, Publikationen 
und Veranstaltungen stehen Themen, Zeiten und 
Abbildung 1: Das Gebäude des Bundesinstituts für Kultur 
und Geschichte der Deutschen im östlichen Europa in 
Oldenburg.
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Regionen, die für die Geschichte und Kultur der 
Deutschen im östlichen Europa von Interesse 
sind. Zahlreiche Gebiete des östlichen Europa 
sind historisch mehreren Ethnien, Nationen und 
Staaten zuzuordnen und verfügen über doppelte 
oder gar mehrfache kulturelle Identitäten. Kenn-
zeichnend ist bei allen Unterschieden die Vielfalt 
und Komplexität, erwachsen aus fruchtbarem 
Austausch, aber auch konfliktreichem Aufein-
andertreffen unterschiedlicher Kulturen, Kon-
fessionen und Sprachen im Laufe der Jahrhun-
derte. Da Kultur und Geschichte der Deutschen 
im östlichen Europa nur national übergreifend 
dargestellt werden können, arbeitet das BKGE 
eng mit Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern sowie Institutionen in Deutschland 
und den Staaten Ostmittel-, Südost- und Ost-
europas zusammen. 
Angesichts seines geografisch definierten 
Arbeitsauftrags spielen Fragestellungen zu Kul-
tur und Geschichte einzelner Regionen des öst-
lichen Europas und ihren transkulturellen Ver-
flechtungen in den Forschungen des BKGE eine 
zentrale Rolle. Gegenwärtige Forschungsvor-
haben des Instituts lassen sich unter anderem 
unter die Arbeitsschwerpunkte Historiografiege-
schichte, Migrationsforschung und Transkultu-
relle Regionalforschung fassen. Aktuelle Projek-
te, an denen die Europäische Ethnologie/Volks-
kunde maßgeblich beteiligt ist, erforschen die 
Freizeit- und Konsumgeschichte Breslaus im 19. 
und 20. Jahrhundert sowie ‚auslandsdeutsche‘ 
und ‚volksdeutsche‘ Museumskonzepte in der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts.
Neben der Durchführung von Forschungspro-
jekten wie diesen gehören die Organisation wis-
senschaftlicher Tagungen und die Publikation 
einschlägiger Forschungsergebnisse zu den 
Aufgaben des Wissenschaftsbereichs Europäi-
sche Ethnologie/Volkskunde im BKGE. Ferner 
werden durch ihn externe wissenschaftliche Pro-
jektvorhaben und Maßnahmen der kulturellen 
Vermittlung mit Bezug zu § 96 Bundesvertrie-
benengesetz koordiniert und angeleitet, die oft-
mals von Vereinen oder Verbänden durchgeführt 
werden, sowie die Geschäftsführung des Imma-
nuel-Kant-Stipendiums übernommen. Enge Ko-
operationen bestehen mit ähnlich 
ausgerichteten Einrichtungen wie etwa mit dem 
Institut für Volkskunde der Deutschen des öst-
lichen Europa in Freiburg oder mit verschiede-
nen volkskundlichen Landesstellen und außer-
universitären Instituten.
Das BKGE veröffentlicht in interdisziplinä-
rer Kooperation seiner vier Fachbereiche eine 
wissenschaftliche Monografienreihe („Schrif-
ten des Bundesinstituts“) und gibt das Online-
Journal für Kultur und Geschichte der Deut-
schen im östlichen Europa (JKGE) heraus. 
Die Erschließung von Quellen in den Archiven 
des östlichen Europas durch eigene Forschun-
gen sowie durch Editionen oder Übersetzun-
gen von Bestandsverzeichnissen bildet einen 
Schwerpunkt innerhalb der Schriftenreihe. 
Darüber hinaus stehen auf der Website verschie-
dene Onlinepublikationen, vor allem das OME-
Lexikon, Dokumentationen zu Heimatsamm-
lungen und Zeitzeugenberichten, Bibliografien, 




• finanziert vom Bund als Ressortforschungseinrichtung
Personal (Verteilung auf Abteilungen, 
 Bibliothek, Verwaltung etc.)
• zwei wissenschaftliche Mitarbeiterinnen im Fach-
bereich Europäische Ethnologie/Volkskunde (zwölf 
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
insgesamt)
• zwei Mitarbeiterinnen in der Bibliothek
Abbildung 2: Flyer zur Tagung „Museen in Phasen des 
politischen Umbruchs“, 2018.
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• finanziert vom Bund als Ressortforschungseinrichtung
Personal (Verteilung auf Abteilungen, 
 Bibliothek, Verwaltung etc.)
• zwei wissenschaftliche Mitarbeiterinnen im Fach-
bereich Europäische Ethnologie/Volkskunde (zwölf 
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
insgesamt)
• zwei Mitarbeiterinnen in der Bibliothek
Abbildung 2: Flyer zur Tagung „Museen in Phasen des 
politischen Umbruchs“, 2018.
• fünf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bereich 
Verwaltung
Publikationen
Schriften des Bundesinstituts für Kultur und Geschichte 
der Deutschen im östlichen Europa
Journal für Kultur und Geschichte der Deutschen im 
östlichen Europa (JKGE)
Literatur über das Institut
Broschüre „30 Jahre Bundesinstitut für Kultur und 
Geschichte der Deutschen im östlichen Europa.“ 
Oldenburg 2019; URL: https://www.bkge.de/Down-
loads/Publikationen/BKGE-Broschure_12.2.2019_2_0.
pdf?m=1552465380& (Stand: 23.1.2020).
Tagungen der letzten fünf Jahre  
(nur Europäische Ethnologie/Volkskunde)
Museen in Phasen des politischen Umbruchs. Das östli-
che Europa im Fokus / Museums in Times of Political 
Change. Looking at Eastern Europe (November 2018)
Stadt- und Konsumgeschichte (November 2017)
Bestände/Sammlungen
Sammlung und Archiv Dr. Albert Ulrich umfassen Briefe 
und Berichte, welche für die Zusammenstellung einer Do-
kumentation des Vertreibungsgeschehens im Kreis Grei-
fenberg, Pommern entstanden waren. Es handelt sich um 
etwa 200 Berichte, geordnet in einer Liste nach Orten, die 
auf Anfrage an Dr. Heinke Kalinke zugänglich sind.
Bibliothek
Die Sammelgebiete decken den gesamten Raum Ostmit-
tel-, Nordost-, Ost- und Südosteuropas ab. Die inhaltlichen 
Schwerpunkte der Sammlung entsprechen den am BKGE 
vertretenen Disziplinen Geschichte, Literatur- und Sprach-
wissenschaft, Kunstgeschichte und Volkskunde/Euro-
päische Ethnologie. Der Bibliotheksbestand des BKGE 
geht auf die Büchersammlung des Osteuropahistorikers 
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Herbert Ludat (1910–1993) zurück. Im Jahr 2006 konnte 
die Bücherei des Volkskundlers und Siedlungshistorikers 
Walter Kuhn (1903–1983) integriert werden. 
Die öffentlich zugängliche Präsenzbibliothek des BKGE 
umfasst etwa 40.000 Bücher und 943 Periodika (85 
laufende Periodika und 180 in osteuropäischen Spra-
chen). Der Gesamtbestand ist im Internet recherchierbar, 
sowohl über den Katalog des Oldenburger Bibliotheks-
verbunds (ORBIS) wie auch über den Gemeinsamen 
Bibliotheksverbund (GBV) und den Karlsruher Virtuellen 
Katalog (KVK). Die Bibliotheken des BKGE und der Carl 
von Ossietzky-Universität Oldenburg arbeiten eng 
zusammen, unter anderem im Bereich der Neuanschaf-
fung, der Ergänzung der Bestände und der Internetprä-
sentation (Online-Katalogisierung). Die Bibliothek des 
BKGE ist Mitglied der Arbeitsgemeinschaft der Bibliothe-
ken und Dokumentationsstellen der Ost-, Ostmittel- und 
Südosteuropaforschung (ABDOS).
Abbildung 3: Die Bibliothek des BKGE umfasst Publikationen aus und über verschiedene Regionen im östlichen Europa.
Öffnungszeiten
Mo bis Do von 9–16 Uhr
Fr 9–15 Uhr sowie nach Vereinbarung
Ansprechpartnerin:
Kerstin Schröder, Bibliotheksleitung
Tel.: +49 (0) 441/96195-57
bibliothek@bkge.uni-oldenburg.de
Kontakt
Bundesinstitut für Kultur und Geschichte  
der Deutschen im östlichen Europa
Johann-Justus-Weg 147 a
26127 Oldenburg
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